
Pacht - Satzungsrecht

• - Grundzüge zur Verpachtung / Satzungsänderung
• - Einladung (vorgeschriebene Grundsätze)
• - Veröffentlichung
• - Pachtvertrag (Einleitung und Vorstellung durch den Referenten) 
• - Satzung (Einleitung und Vorstellung durch den Referenten)
• - Fragen / Diskussion 



Grundlagen

• Warum ist die Satzung / der Pachtvertrag so wichtig?
Die Satzung ist die Grundlage für die Jagdgenossenschaft und regelt ihre Struktur & 
Organisation. Sie unterliegt wenigen gesetzlichen Bestimmungen und kann vom 
von der Mitgliederversammlung frei formuliert werden 

dennoch gibt es einige gesetzliche Mindestanforderungen die grundsätzlich 
enthalten sein müssen!

Ein Jagdpachtvertrag regelt die Rechte und Pflichten des Jagdpächters und des 
Jagdverpächters und bildet die Grundlage für die Ausübung der Jagd in einem 
bestimmten Revier.



Einladung



Veröffentlichung 
• Die Entscheidung darüber, welcher Bekanntmachungsweg im jeweiligen Fall als 

ortsüblich anzusehen ist, wird im Rahmen des Organisationsrechts der 
zuständigen Behörde entschieden. 

Die häufigsten Formen sind:
• das Amtsblatt,
• die Beilage in einem amtlichen Anzeiger auf höherer Verwaltungsebene,
• die Information in wöchentlich erscheinenden Zeitungen der Region,
• die Amtstafel bzw. Bekanntmachungstafel, Verkündungstafel oder Gemeindetafel,
• die elektronische Bekanntmachung.

Satzung der Gemeinde prüfen / erfragen



Beschluss Art der Nutzung

• § 10 BJG regelt die Art der Nutzung des Jagdausübungsrechts eines 
gemeinschaftlichen Jagdbezirks gem. § 8 Abs 5 steht das 
Jagdausübungsrecht der Jagdgenossenschaft zu

• § 10 BJG zeigt die Möglichkeiten auf in welcher Art und Weise die 
Jagd tatsächlich ausgeübt werden kann

Verpachtung
Übertragung des Jagdausübungsrechts an einen Dritten mittels 

Pachtvertrag
Jagd in Eigenregie

Anstellung eines beauftragten Jägers über Dienstvertrag



Beschluss zur Art der Vergabe
Die Jagdgenossenschaft hat verschiedene Möglichkeiten die zu 

verpachten:
die öffentliche Versteigerung

Einholung schriftlicher Gebote / Gebot zum Höchstbietenden

freihändige Vergabe

Verlängerung eines bereits bestehenden Pachtvertrages
(bitte immer den Pachtvertrag im Vorfeld prüfen und anpassen z.B. aktuelle Gesetzeslage, Pachtzins, Wildschaden, 

Hauptholzarten usw.)



Beschluss zu den Pachtbedingungen

• Hier sollte der Pachtvertrag den Mitgliedern in allen Punkten erläutert 
werden. 

• Wichtig sind alle relevanten Punkte im Vertrag (Pachtzeit, Pachtpreis, 
Jagderlaubnisscheine, Wildschaden, jagdliche Einrichtungen, 
Kündigung, Tod eines Pächters, Mitpächter, Sonderregelungen, 
Abschusspläne / Vorschläge)



Zuschlagserteilung / Vorstellung der 
möglichen Pachtbewerber
• Verlesen der Pachtangebote durch neutrale Person, wichtig alles was 

in dem schriftlichen Angebot niedergeschrieben ist wird ohne 
Wertung verlesen. 

• Im Angebot sollten die aktuellen Pachtbedingungen schriftlich 
akzeptiert werden 

• Zuschlagserteilung / Verlängerungsbeschluss 
immer schriftlich unter Verwendung von 

Stimmzetteln wählen!


